
Was macht man  
in diesem Beruf?
Fachlageristen und -lageristinnen 
nehmen Güter an und prüfen an-
hand der Begleitpapiere die Art, 
Menge und Beschaffenheit der Lie-
ferungen. Sie erfassen die Güter, pa-
cken sie aus, prüfen ihren Zustand, 
sortieren und lagern sie sachgerecht 
oder leiten sie dem Bestimmungsort 
im Betrieb zu. Dabei achten sie dar-
auf, dass die Waren unter optimalen 
Bedingungen gelagert werden. In 
regelmäßigen Abständen kontrol-
lieren sie den Lagerbestand und 
führen Inventuren durch. Für den 
Versand verpacken sie Güter, füllen 
Begleitpapiere aus, stellen Liefer-

einheiten zusammen und beladen 
Lkws. Sie kennzeichnen, beschriften 
und sichern Sendungen. Dabei be-
achten sie einschlägige Vorschriften, 
wie zum Beispiel die Gefahrgutver-
ordnung und Zollbestimmungen. 
Die Güter transportieren sie mithilfe 
von Transportgeräten und Förder-
mitteln, wie beispielsweise Gabel-
stapler oder Sortieranlagen.

Welcher Abschluss  
wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte 
Schulbildung vorgeschrieben. In der 
Praxis stellen Betriebe überwiegend 
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Beruflicher Aufstieg
Aufstiegsweiterbildung bietet die 
Möglichkeit, beruflich voranzukom-
men und in Führungspositionen zu 
gelangen. Naheliegend ist es, die 
Ausbildung fortzusetzen und die 
Prüfung als Fachkraft für Lagerlogis-
tik abzulegen. Auch die Prüfung als 
Logistikmeister/in ist denkbar.

Ein Studium eröffnet weitere 
Berufs- und Karrierechancen, zum 
Beispiel durch einen Bachelorab-
schluss im Studienfach Logistik, 
Supply-Chain-Management. 

Berufstyp: 
Anerkannter  
Ausbildungsberuf

Ausbildungsart: 
Duale Ausbildung in Industrie 
und Handel sowie im  
Handwerk (geregelt durch  
Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer: 
2 Jahre

Lernorte: 
Ausbildungsbetrieb  
und Berufsschule  
(duale Ausbildung)

Fachlagerist/in (m/w/d)
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Deine Ausbildungsinhalte 

Auszug aus dem Ausbildungs- 
rahmenplan und dem  
Rahmenlehrplan:

Ausbildung im Betrieb:

  �Arbeitsorganisation; Information 
und Kommunikation

  �Güterkontrolle und qualitäts- 
sichernde Maßnahmen

  �Einsatz von Arbeitsmitteln

  �Annahme von Gütern

  �Lagerung von Gütern

  �Kommissionierung und  
Verpackung von Gütern

  �Versand von Gütern

Ausbildung in der Berufsschule:

   �Güter lagern

   Güter bearbeiten

   Güter im Betrieb transportieren

   Güter kommissionieren

   Güter verpacken

   Güter verladen

   Güter versenden

Zusatzqualifikationen:

  �Die Zusatzqualifikation Europa- 
assistent/in eröffnet Auszubilden-
den mit einem mittleren Bildungs-
abschluss die Möglichkeit, inter- 
kulturelle Kompetenzen aufzu-
bauen, Fremdsprachenkenntnisse 
zu verbessern und sich fachlich –  
über die Erstausbildung hinaus – 
zu bilden. Bestandteile der Zusatz- 
qualifikation sind ein besonderer 
Berufsschulunterricht, zum  
Beispiel Europäisches Waren-  
und Wirtschaftsrecht und ein 
mehrwöchiges Praktikum im  
Ausland.

Quelle:  
Bundesagentur für Arbeit
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